
ISEK Bergen auf Rügen THEMENSAMMLUNG

Projekt- und Ideensammlung ISEK Bergen auf Rügen

lfd. Nr. Handlungsfeld Oberthema Ideen/Hinweise
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30 Leben und Lernen Barrierefreiheit barrierefreie Anpassung des Warenangebots im Einzelhandel 

(Regalabteilung bei Penny in Bergen-Süd ist zu hoch -> an die 

Ansprüche der Kunden anpassen)

x x x x x

x

75 Leben und Lernen Barrierefreiheit Fahrstuhl in der neuen Schule für alle x x

68 Leben und Lernen Bildung neue Hortgebäude (bspw. für die VHS "Am Rugard" mit einem 

kindgerechten Spielplatz)
x x x x

69 Leben und Lernen Bildung Bergen als Schul- und (Aus)Bildungsstandort stärken: FH oder 

Berufsschule nach Bergen, themenorientierte Bildung, z.B. Schulen 

mit breiterem Sprachangebot 

x x x x x x

x

70 Leben und Lernen Bildung bedarfsgerechte Anpassung des Schulangebots: kleinere 

Schulklassen, mehr Lehrer
x x x x

x

74 Leben und Lernen Bildung Ausbau des Unterstützungsangebots: Nachhilfe-Schule x x x

76 Leben und Lernen Bildung mehr berufliche Perspektiven bieten x x

201 Leben und Lernen Bildung Zusammenarbeit zwischen Schule und Stadt intensivieren: Theater AG 
x x x

63 Leben und Lernen Bildung Schulzentrum in Bergen-Süd nach Montessori (früher OSZ), "von der 

Windel bis zum Abi"
x x x

51 Leben und Lernen Bildung und Soziales Kitas und soziale Einrichtungen: Öffnungszeiten flexibilisieren
x x x

x x

61 Leben und Lernen Bildung und Soziales Stadtteilbibliothek x x x x

35 Leben und Lernen Identifikation Aktive Wissensvermittlung zur Stärkung der Stadtidentität x x x x

24 Leben und Lernen Integration Mehr Beteiligung der jungen Generation x x x

34 Leben und Lernen Integration Willkommenskultur (räumlich und kulturell) erarbeiten x x x x x

55 Leben und Lernen Integration Gleichberechtigung aller Bevölkerungsgruppen und stärkere 

Integration von Migranten
x x x

56 Leben und Lernen Integration Wohnungen für Asylbewerber auch in der Innenstadt, für eine 

menschenwürdige Integration. Potentiale braucht man nicht zu 

verstecken.

x x x

202 Leben und Lernen Kommunikation Horizontale Kommunikation x x x

31 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Das Kulturzentrum La Grange bei Kunst- und Kulturveranstaltungen 

unterstützen. Finanzierungshilfe bspw. für eine Heizung x x x x x x

32 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit innerstädtisches urbanes Kulturangebot fördern (kulturelle und 

musikalische Veranstaltungen) und gemeinsam bewerben x x x x x x x x x x

33 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Kunstförderung: Motivationssteigerung für Gestaltung und Kunst // 

Exponate zurück auf die Insel (nach Bergen) holen // Inselmuseum für 

Inselkunst errichten bzw. in einem großen Leerstand einrichten // 

Temporäre Nutzungsoptionen für den Leerstand // Förderung von 

Kleinkunst: Kreativaustellung von Hobbykünstlern im Leerstand

x x x x x

36 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Kino in Rotensee x x x x x x

37 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Einrichtung eines Meeresmuseum x x x x x

38 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit kulturlelle Belebung des Cafés im Klosterhof x x x x

39 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit kulturelle Angebote auch im Winter realisieren x x x x

40 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Freilichtbühne herrichten und regelmäßig bespielen: die 

Freilichtbühne könnte auch als Ort für Schulorchesteraufführungen 

genutzt werden

x x x x x x x x x

42 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Bergen als Kulturstandort x x x x x

58 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Freizeitangebot für Ausländer ausweiten x x x x

59 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Jugendarbeit unterstützen x x x x

62 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche x x x x x x

67 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr Treffpunkte und Aufenthaltsorte mit (sportlichen) Aktivitäten 

für Jugendliche (bspw. Fußballplatz,  Jugendcenter mit Tischtennis, 

Tischkicker, Billard, Spielkonsolen etc.)
x x x x x

x

71 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Ausweitung der Freizeitangebote für alle Altersklassen in jedem 

Stadtteil 
x x x x x

x x

72 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Ausweitung der Freizeitangebote für Familien mit geringerem 

Einkommen z.B. vergünstigte Wellness- und Urlaubsangebote x x x x x x x

x x

90 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Reitmöglichkeiten: Reiterhof/ Reithalle x x x x x

91 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Stadtzoo, Tierpark (ggf. in alten Nerzfabrik) x x x x x

98 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Errichtung eines Schwimmbads für Schul-, Senioren- und 

Babyschwimmen sowie Nutzung durch Sportvereine (mit 25 m Bahn, 

Wasserrutsche und Sprungbrettern)

x x x x x x x x x x x x x

99 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr freie Sport- und Fußballplätze // Stadion öffnen x x x x

100 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Fitnesspark x x

101 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr Sportangebote: Fitnesspark/ Sport-Fitness-Center/Tanzschule 
x x x

102 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Aquapark x x

103 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Bergen als Sportstandort (Vision: es gibt ein Indoorsport- und 

Freizeitzentrum mit Sportschwimmhalle, Fitnessbereich, 

Multifunktionshalle

x x x

104 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Angelplatz x

105 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Freibad x x

166 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr Tierangebote x x

176 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Saunalandschaft x x

177 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Erweiterung der Vereinsstruktur (tanzen, Schauspiel, Schwimmen)
x x

190 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit mehr Freizeitangebote: Freizeitpark, Miniatur-Park, Outdoor-Park, 

Paintball, Lasertech, Minecraft Halle, Discothek
x x x x

198 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Sportentwicklungsplanung x x

199 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Vereine besser präsentiern x x x x

200 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Sommercamps für Sportvereine x x x

204 Leben und Lernen Kunst, Kultur und Freizeit Treffpunkte schaffen, "Alle Vereine unter einem Dach" x x x x

46 Leben und Lernen Markt Mein Vorschlag ist, im Bereich des Parkplatzes eine Tiefgarage. 

Darüber ein Gebäude mit zwei Etagen um Einkaufsmöglichkeiten und 

Gaststätten mit Biergarten und Verweilmöglichkeiten darin und daran 

zu platzieren. Den Flanierbereich mit begehbaren Pflaster ausstatten, 

siehe Bahnhofstrasse. Genaueres gerne bei gefallen der Idee.

x x x x x x x x x

48 Leben und Lernen Markt Qualifizierung des Markts: Verschönerung des Brunnen am 

Marktplatzes (größer), mehr Platz am Markt
x x x x x x

160 Leben und Lernen Markt Bitte darauf achten das es nicht nur um Händler am Markt geht, diese 

sind nur ein kleiner Teil der dort wohnenden und arbeitenden 

Bevölkerung.

x x x x

x x

206 Leben und Lernen Markt Belebung und Neugestaltung des Marktes als sozialen Treffpunkt und 

Ort zum Verbleiben
x x x x

x

1 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Verbesserung der Pflege/Sauberkeit im öffentlichen Raum: mehr 

Mülleimer und häufigere Leerung, Hundekottütenspender, 

Hundetoiletten, härtere Sanktionen für das Nicht-Beseitigen von 

Hundekot und häufigere Entfernung von Kaugummis, Zigaretten, 

Graffiti -> im gesamt Bergen, aber u.a. auch am Busbahnhof, Markt, 

Bergen-Süd, Skaterpark, Rotenseepark

x x x x x x x x x x x x x x x

44 Leben und Lernen Öffentlicher Raum mehr Farbe, Kunst (bunt) x x x

73 Leben und Lernen Öffentlicher Raum mehr Treffpunkte für Jugendliche im öffentlichen Raum: mit Dach und 

Bänken
x x x x x

x

94 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Ausweitung und Verbesserung des Angebots an öffentlichen Toiletten 

// Projekt "Nette Toilette für Bergen"
x x x x

95 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Schaffung von Begegnungszonen x x x x x

97 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Auffällige und einfallsreiche Gestaltung der Mülleimer nach Berliner 

Vorbild (z.B. "was du heute kannst besorgen / "Gib Gummi"/ "Corpus 

für alle Delicti" / "Wow! Wow! - großartig, wie das Geschäft Ihres 

Vierbeiners eingetütet und bei uns entsorgt haben!" / "Hau rein!" / 

"für die Zigarette danach" / Stromkasten - aus Abfall erzeugen wir 

Strom für...Haushalte

x x x x

110 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Das Gelände um das NBZ Rotensee könnte aufgewertet werden, z.B. 

Spielmöglichkeit, Sitzgruppen...) damit noch mehr gemacht werden 

kann.

x x x x

x

205 Leben und Lernen Öffentlicher Raum Aufwertung des öffentlichen Raums durch Sitzgelegenheiten, 

Sitzgruppen und Aufenthaltsbereiche 
x x x x

22 Leben und Lernen Soziales das Miteinander fördern x x x x x x

28 Leben und Lernen Soziales Bekanntheit des Nachbarschaftszentrum steigern x x x x x

41 Leben und Lernen Soziales mehr Aufenthaltsorte und Rückzugsräume für Jugendliche ohne 

Konsumzwang
x x x x

52 Leben und Lernen Soziales Nachwuchs für Ehrenamt werben und fördern x x x

53 Leben und Lernen Soziales Streetworker zur Aktivierung der Jugend x x x

54 Leben und Lernen Soziales Kinder motivieren, Eltern sensibilisieren x x x x

60 Leben und Lernen Soziales Ausstattung Jugendzentrum erneuern (Internet) x x x x x

64 Leben und Lernen Soziales mehr Betreuungsmöglichkeiten für Senioren x x x

65 Leben und Lernen Soziales Unterstützungsangebote für Eltern x x x

66 Leben und Lernen Soziales mehr mehrgenerationsübergreifende Treffpunkte/Begegnungsräume 

und die bestehenden wie das NBZ und Jugendring erhalten und 

fördern 

x x x x x x x

x x

163 Leben und Lernen Soziales Vergrößerung und Verschönerung des Tierheims, Tierheim mit 

Kinderbeteiligung
x x x x

187 Leben und Lernen Soziales mehr Freizeitangebote für Ausländer x x x

191 Leben und Lernen Soziales Unterstützung der (Jugend-)Feuerwehr: neue Kleidung für die 

Jugendfeuerwehr in allen Größen; größerern oder neuen 

Feuerwehrstandort

x x x

203 Leben und Lernen Soziales Stärkung der Jugendarbeit, Perspektiven aufzeigen - Mobilisierung 

der Jugend für ihre Stadt
x x

x

121 Leben und Lernen Stadtbild, Stadt- und Baukultur Ich wünsche mir eine Marktgestaltung die sich am historischen 

Stadtbild orientiert mit viel Platz zum Verweilen und Erholen. x x x x

116 Leben und Lernen Technische Infrastruktur Breitbandausbau fördern: Freies W-LAN in ganz Bergen, v.a. besseres 

und freies W-LAN am Markt
x x x x x x x x

161 Leben und Lernen Getränke- und Snackautomat in der neuen Schule

188 Leben und Lernen Einführung eines Ehrentages für jedes Kind in der Stadt z.B. 

günstigere Preise in den Läden für das Kind, jeden Kind darf sich 

aussuchen, was es erleben möchte

x x x x

152 Leben und Lernen Barrierefreiheit Barrierefreiheit absichern: Bordsteinabsenkungen, besserer 

Bodenbelag
x x x x x x x x

57 Leben und Lernen Integration Eine Stadt für alle sein. x

192 Leben und Lernen, Verkehr und 

Umwelt

Barrierefreiheit Anbindung an das Gelände des Klosterhofs verbessern (Treppen sind 

uneben)
x x x x x

43 Leben und Lernen, Verkehr und 

Umwelt

Markt Umgestaltung des Markts: Neue Straßenbeläge und neue Pflasterung, 

um diesen für alle  "begehbar" zu machen  
x x x x x x x x x x x

47 Leben und Lernen, Verkehr und 

Umwelt

Markt Fußgängerzone im Marktbereich und Marktstraße einrichten, außer 

Behindertenparkplätzen alle Parkplätze entfernen. Der Markt sollte 

menschengerecht sein, nicht autogerecht! Zur Erreichbarkeit 

Pendelbus aus Richtung Bahnhof.

x x x x x

50 Leben und Lernen, Wirtschaft 

und Handel

Bildung und Soziales stärkere Vernetzung Schule und Wirtschaft, frühzeitige 

Berufsorientierung
x x x x x

174 Leben und Lernen, Wirtschaft 

und Handel

Gesundheit Stärkung Gesundheitszentrum, Vernetzung der Spezialisten
x x x

169 Leben und Lernen, Wirtschaft 

und Handel

Kunst, Kultur und Freizeit, Tourismus Sinnstiftende Angebote für Insulaner und Touristen
x x x

112 Leben und Lernen, Wirtschaft 

und Handel

Stadtteile Anerkennung der Gliederung Bergens: Altstadt "Oberstadt" mit 

Altstadtmarkt
x x x

23 Leben und Lernen, Wohnen Kommunikation Kommunikation zwischen Anwohnern aller Altersgruppen in Rotensee 

verbesseren, um Konflikte zu vermeiden
x x x x x x

107 Leben und Lernen, Wohnen Stadtteile Rotensee aufbessern x x

109 Leben und Lernen, Wohnen Stadtteile Fortführung der Innenhofgestaltung in Rotensee und Bergen Süd
x x x x x

114 Leben und Lernen, Wohnen Stadtteile Erhalt  und Gestaltung der Ortsteile, keine weitere extensive 

Entwicklung, Innenverdichtung
x x x x

165 Leben und Soziales Kunst, Kultur und Freizeit Solebad x x x

170 Querschnittsthema Demographischer Wandel Mitteleinsatz für die Bewältigung des demografischen Wandels und 

Verstetigung des Mitteleinsatzes mit angemessenen 

Planungshorizonten

x x x x x x

207 Querschnittsthema Kommunikation Vernetzung der Akteure x x x x x x x x x

168 Querschnittsthema Zentralität Bergen als zentralen Treffpunkt der Insel etablieren x x x x x x x x x

2 Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen die Trasse der ehemaligen Kleinbahn neu inszenieren x x x

10 Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Wiederbelebung des Raddas als Park, z.B. Wege instandsetzen und 

Springbrunnen wieder aufbauen
x x x x x x

3 Verkehr Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen bessere Anbindung/Vernetzung mit Nonnensee x x x x x

108 Verkehr Stadtteile Erreichbarkeit aller Stadtteile erhöhen // Vernetzung über 

Verkehrswege hinweg
x x x

4 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen bessere Vernetzung der Höfe, Schaffung von Aufenthaltsqualität und 

Nutzungsvielfalt
x x x

5 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Der Nonnensee hat sich zu einem Gewässer mit vielen geschützten 

Vogelarten und seltenen Insekten entwickelt. Endlich wieder Natur 

und so sollte es auch bleiben. Ich wünsche keine Volksbelustigung am 

Nonnensee.

x x

x

6 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen ein umzäunter Hundeauslauf, Hundeklo im Park (Nachfrage auch von 

den Touristen), Leinenpflicht für Hunde auch im Park x x x x

7 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Indoor-Spielplatz x x x x

8 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Kletterwald erneuern x x x x

9 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen mehr freizugängliche Grünflächen mit qualifizierten 

Bewegungsräumen: Mountainbikestrecke, attraktivere gestaltete 

Skatanlage (bspw. neue Rampen), neuen Fußballplatz und neuen 

Belag auf dem Boltzplatz, BMX-Anlage mit Halfpipe

x x x x x x x x

11 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Instandhaltung der Bänke (im Rotenseepark, auf dem Friedhof)
x x x x x

x x

12 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen mehr Grünflächen und Qualifizierung von Grünflächen: Park mit 

Fontänen, Tretbootfahren (auf dem Nonnensee), Grillplatz x x x x

Thematische Schlagwörter Räumliche Schlagwörter Eingereicht an 
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13 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Neubau  und Qualifizierung des Angebots an Spielplätzen - auch für 

Kleinkinder in der Nähe zu Familien // Vorschläge: Netzschaukel, 

Rutsche, Reifenrutsche, Sandkasten, Sandboden statt Steinboden, 

Zaun, nicht in direkter Nähe zur Straße, Abenteuerspielplatz,  // in u.a. 

in Bergen-Süd, Rotenseepark, Stadtpark, Tilzow 

x x x x x x x x x x

14 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Naturnahe Entwicklung und Pflege (insb. Grüngürtel und Beete in 

Rotensee, Nonnenseebereich, Raddas, Rugard) // Erhalt der 

bestehenden / Wiederherstellung der ehemals stadtbildprägenden 

Alleen / Reinigung der Seen

x x x x x x x x x

15 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Entwicklung Bergens zu einer Stadt mit viel Grün und im Grünen 

(Umland) - Grün als identitätsstiftendes Thema: nachhaltige 

Stadtbegrünung (derzeit v.a. saisonale Bepflanzung) // 

Innerstädtische Grünflächen: mögliche Standorterfassung von 

Bäumen, hohen und ungeschnittenen Hecken sowie Sträuchern, 

Förderung der Pflanzung und Pflege, Wildblumenwiesen statt 

"Tennisrasen" bei städtischen Flächen und Flächen der 

Wohnungsgesellschaften, Mitmachgärten etablieren, Pflege der 

Ahornallee (Milchweg), Förderung von Fassadenbegrünungen ins. 

Bergen-Süd, Rotensee 

x x x x x x

16 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Entwicklung des Altstadtparks (Fläche hinter ehemaligen 

Landratsamt) 
x x x

x

17 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Sauberkeit und Sicherheit der vorhandenen Spielplätze fördern. Es 

werden nicht mehr Spielplätze , aber dafür vernüftigt gestaltete 

benötigt (z.B. durch Einzäunung, weitere Entfernung zur Straße, 

durch weniger Hundekot und Scherben)

x x x x x x x

18 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Aufwertung des Fußballplatzes Bergen Süd  an der DSF Richtung 

Neklade (Netze an die Fußballtore, Markierungen)
x x x x

x

89 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Zeltplatz x x x

167 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen kein Alkoholkonsum auf den Spielplätzen im Rotenseepark x x x x x

184 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Begrenzung der intensiven Nutzung des Rugard auf die bestehenden 

Einrichtungen
x x

x

185 Verkehr und Umwelt Grün-, Freiraum- und Bewegungsflächen Industriebrachen in Sukzessionsflächen umwandeln, wenn kein 

Nutzungsbedarf besteht (Nerzfarm, Flächen hinter ehemaligen 

Güterbahnhof)

x x x

49 Verkehr und Umwelt Markt Verbesserung der verkehrs- und informationstechnischen Gestaltung 

(Wegeleitsystem) des Marktes in der Altstadt insb. für Touristen x x x x x x x x x

155 Verkehr und Umwelt Markt Verkehrsberuhigung für die Innenstadt: Zufahrtsstraße zum Markt 

für Autos sperren, Parkplatz auf Markt entfernen, Einrichtung einer 

Fußgängerzone

x x x

x

x

164 Verkehr und Umwelt Öffentlicher Raum Verschönerung der Bushaltestellen x x x

96 Verkehr und Umwelt ÖPNV Pendelbusse für die Altstadt einrichten (für Touristen und Einwohner) 

/ Kostenlose Bimmelbahnals Altstadt-Shuttel
x x x x x

172 Verkehr und Umwelt ÖPNV mehr Haltepunkte/Ziele etablieren und für einen längeren Aufenthalt 

kommunizieren 
x x

127 Verkehr und Umwelt Verkehr Verkehrskonzept erarbeiten x x x

128 Verkehr und Umwelt Verkehr Ausbau und Sanierung des Fahrradwegenetzes: fehlende 

Fahrradwege in der Innenstadt, Fahradwege mit Anschluss an die 

Ortsteile ausbauen, Sanierung der Radwege in der Innenstadt (u.a. bei 

Rewe)

x x x x x x x x x x

x

129 Verkehr und Umwelt Verkehr ein bewegtes Stadtzentrum ohne KFZ-Verkehr: weniger Lärm und 

Verkehr auf dem Markt // innerstäischen Durchgangsverkehr stoppen x x x x x

130 Verkehr und Umwelt Verkehr Erreichbarkeit des Rugards verbessern x x x x

131 Verkehr und Umwelt Verkehr Erreichbarkeit im Radtourismus erhöhen x x x x x

132 Verkehr und Umwelt Verkehr Etablierung eines E-Mobility-Netzes mit entsprechenden Stationen in 

der Stadt
x x x

133 Verkehr und Umwelt Verkehr Gehwegsanierung: Bürgersteige in Bergen-Süd sind uneben, 

Beseitigung von Stolperfallen (z.B. DSF-Straßen zum alten 

Gymnasium)

x x x x x x x

134 Verkehr und Umwelt Verkehr Geschwindigkeitskontrollen Straße (bzw. Straße DSF) x x x

135 Verkehr und Umwelt Verkehr Marktplatz als Parkplatz x

136 Verkehr und Umwelt Verkehr mehr Fahrradabstellanlagen x x x

137 Verkehr und Umwelt Verkehr Parkplatzsituation für Gewerbetreibende am Markt anpassen x x x

138 Verkehr und Umwelt Verkehr Pendelmöglichkeit zwischen Ortsteilen und Zentrum x x x x x x x

139 Verkehr und Umwelt Verkehr Qualifizierung der Verkehrslenkung x x

140 Verkehr und Umwelt Verkehr Ruhender Verkehr: Ausweitung des Angebots an Parkplätzen in der 

Innenstadt, Bergen-Süd, Schülerparkplätze an den Schulen x x x x

141 Verkehr und Umwelt Verkehr ruhender Verkehr: weniger Parkplätze in der Innenstadt x x

142 Verkehr und Umwelt Verkehr Ruhepunkt auf dem Platz vor dem ehemaligen Poliklinikum x x

143 Verkehr und Umwelt Verkehr Schulbusse Rügen x x

144 Verkehr und Umwelt Verkehr Sofortmaßnahmen: Fußgängerüberwege und Beschilderung x x

145 Verkehr und Umwelt Verkehr Stadteingänge attraktivieren x x x x

146 Verkehr und Umwelt Verkehr Straßenbreiten auch für Landmaschinen einrichten: im Gewerbegebiet 

befindet sich ein Landmaschinenhandel (überbreite Technik) x x x

147 Verkehr und Umwelt Verkehr Verkehrssicherheit gewährleisten: Verkehrssicherheit bei REWE 

(Einsehbarkeit REWE-Schild) Schlechte Sichtverhältnisse  Fahrzeuge 

aus Richtung Putbus sind nicht zu sehen, aus Richtung Bergen sehr 

spät

x x x

148 Verkehr und Umwelt Verkehr Geschwindigkeitsreduktion (Tempo 30) zur Lärmreduktion: durch den 

schlechten Straßenbelag starke Lärmbelästigung durch den 

Autoverkehr

x x x x x x

149 Verkehr und Umwelt Verkehr Verkehrssicherheit : sichere, barrierefreie Fußgängerwege über die 

Straßen (z.B. Zebrastreifen) an der Eck der Touristeninformation, 

Kreuzung Damm/Bahnhof/Kirchstraße, ÜG Graskammer, ÜG 

Ringstraße, ÜG Tetelerlandweg/Königsstr. // ÜG  zwischen Wilhelm-

Pieck-Ring (Höhe Nr. 51) und Friedhof (wird von vielen Leuten u. a. 

Kindern benutzt. Hier befindet sich eine Treppe, aber kein sicherer 

Überweg. Wer in diesem Viertel wohnt, nimmt den kurzen Weg bspw. 

zum kleinen Busbahnhof über diese Straße, da der Ampelübergang 

für viele zu weit entfernt ist (wäre ein Umweg).)

x x

150 Verkehr und Umwelt Verkehr Bushaltestelle vor der Schule x x

151 Verkehr und Umwelt Verkehr Ausbau der Fernverbindungen x x

153 Verkehr und Umwelt Verkehr Absicherung und Ausweitung des ÖPNV-Angebots:  Rufbusse, 

Anrufsammeltaxi, Stadtbusse, Nachtbusse am Wochenende, 

Verbesserung der zeitlichen Anbindung, Ferientickets, Jahrestickets 

für gesamt Rügen

x x x x x

154 Verkehr und Umwelt Verkehr Straßensanierung der Straßen zur Vebesserung der 

Verkehrssicherheit und Lärmreduktion: u.a. Ringstraße, Straßen am 

Burgwall, Kopfsteinpflaster an der Straße bei der Rettungsstelle  
x x x x x x x

175 Verkehr und Umwelt Verkehr Vernetzung Stadt-Rugard-Klosterhof-Museum x x x x x

186 Verkehr und Umwelt, Wohnen Umwelt Flächensparende Siedlungsstrukturen: Innenverdichtung, 

Vermeidung unnötiger Bodenversieglung, Keine weitere Versiegelung 

im Außenbereich durch den Bau von Stadtvillen.
x x x x x x x

x

78 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Nahversorgung in den Stadtteilen absichern x x x

79 Wirtschaft und Handel Einzelhandel attraktive Geschäfte in der Innenstadt und einen Markt zum Bummeln
x x x x

80 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Diversifizierung der Angebotsstruktur im Handel und Gewerbe 

(Branchen): modisches Angebot im unteren Preissegment: H & M, 

Colloseum, Primark, C&A, Topshop, Clairs etc. // Elektronikangebot: 

Mediamarkt, Apple Store, Saturn // Möbel und Accessoires: Poco 

Domäne, Nanu Nana // Fachgeschäften: Bio-Laden, Musikgeschäft, 

Futterhaus, Do-it-youself-Laden,Nike-Laden, Cosplay-Laden, Game 

Shop, Manga-Anime-Laden, Buchhandlung, Mc Paper, Douglas, Metal-

Laden, Sport- und Schwimmladen, Spielzeugladen. Reitladen etc.// 

Lebensmittel: Kaufland

x x x x x x x

82 Wirtschaft und Handel Einzelhandel x x x

83 Wirtschaft und Handel Einzelhandel seniorenfreundliches Einkaufen x x x

85 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Reduktion Gewerbeleerstand x x

86 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Bergen als Einkaufs- und Versorgungsstandort x x x

87 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Vergrößerung des Einkaufszentrums x x

92 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Internetcafé x x x

93 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Erweiterung des qualitativen Einkaufs- und Dienstleistungsangebots 

in Rotensee (u.a. Paketannahmestelle) x x x

x

173 Wirtschaft und Handel Einzelhandel mehr beratende Berufe (Anwälte etc.) x x

193 Wirtschaft und Handel Einzelhandel Steuerung des Einzelhandels x x x

81 Wirtschaft und Handel Gastronomie Diversifizierung der Angebotsstruktur im Bereich Gastronomie: 

Schaffung von weiteren Restaurants/Bars/Clubs (Frozen Yogurt Bar, 

"Studentenkneipe", Angebot für Allergiker (glutenfrei) etc.) sowie Fast-

Food-Restaurants (McDonalds, KFC, Subway, Starbucks)
x x x x x x x

19 Wirtschaft und Handel Kommunikation Themen, Fragen und Hinweise stärker rückkoppeln x x

20 Wirtschaft und Handel Kommunikation Einführung einer zielgruppenspezifischen Kommunikation x x x

21 Wirtschaft und Handel Kommunikation Kommunikation optimieren und fördern: bei der Bewerbung alle 

Medien nutzen/ Medienmix einführen (sozial media, print, web etc.) x x x x

25 Wirtschaft und Handel Kommunikation Transparente Stadtentwicklung: allgemein mehr Transparenz in 

städtischen Prozessen, Veröffentlichung von 

Verkehrsuntersuchungsergebnissen, bessere Kommunikation 

zwischen Verwaltung und Unternehmen

x x x x x

26 Wirtschaft und Handel Kommunikation Vermarktung der Stadt und Etablierung eines Stadtmarketings (inkl. 

Herausarbeitung der Besonderheiten und der Kommunikation dieser, 

Erarbeitung eines neuen Leitbilds) für die beiden Zielgruppen 

Insulaner und Touristen (evtl. gemeinsam mit Buschwitz),  (Vorschlag: 

Persönlichkeiten als Botschafter für die Stadt nutzen)

x x x x x x x x

27 Wirtschaft und Handel Kommunikation Einrichtung eines "Schwarzen Brettes" x x x x

29 Wirtschaft und Handel Kommunikation Citymanagement x x x x x x x x

88 Wirtschaft und Handel Kunst, Kultur und Freizeit Aquarium, Playmobil- oder Legoland x x x

182 Wirtschaft und Handel Landwirtschaft Förderung der landwirtschaftlichen Tätigkeiten in den Ortsteilen
x x

x

195 Wirtschaft und Handel Markt Baustellenmarketing (Umbau Markt) x x x x x x x x

117 Wirtschaft und Handel Tourismus Bergen als anerkannter Erholungsstandort? x x x

118 Wirtschaft und Handel Tourismus Wanderwegnetz ausbauen - Verbindung Naturschutz und Tourismus
x x x x x

119 Wirtschaft und Handel Tourismus Einbringen von Flächen in das Biosphärenreservat Südostrügen, 

Werbung für Bergen
x x x x

120 Wirtschaft und Handel Tourismus bessere Vernetzung der Angebote x x

122 Wirtschaft und Handel Tourismus Eine Bergen auf Rügen App x x x x x x

123 Wirtschaft und Handel Tourismus Tourist ist ein wichtiger Konsument, Verweildauer der Gäste erhöhen 

(1 Tag in Bergen)
x x x

124 Wirtschaft und Handel Tourismus Tourismus fördern: Attraktion und Höhepunkte schaffen, Touristen 

gewinnen: Rund-um-Pakete für Gäste (siehe Karls Erdbeerhof), 

Thementourismus (z.B. Mittelalter), Spurensuche in der Stadt 
x x x x x x x x x x x

125 Wirtschaft und Handel Tourismus Erhebung Tourismusabgabe? x x x

126 Wirtschaft und Handel Tourismus keine touristischen Großprojekte x x

194 Wirtschaft und Handel Tourismus Tourismus fördern: Informationsangebot für Touristen stärken: TZR 

Öffnungszeiten anpassen, Erreichbarkeit für Touristen erhöhen x x x

196 Wirtschaft und Handel Tourismus Erarbeitung einer Tourismusstrategie x x

197 Wirtschaft und Handel Tourismus touristische Netzwerke ausbauen und pflegen x x x x

178 Wirtschaft und Handel Verwaltung Erhalt Bergens als Verwaltungsstandort x x

183 Wirtschaft und Handel Verwaltung Förderung von Eingemeindungen (Sehlen, Buschwitz, Parchtitz-

Gademow, Patzig…)
x

x

156 Wirtschaft und Handel Wirtschaft Bergen als Wirtschaftsstandort stärken und entwickeln: 

Gewerbeentwicklung, Ansiedlungsmanagement, 

Gewerbeanwerbung, offensive Wirtschaftsentwicklung, Förderung 

der industriellen Ansiedlung, produzierendes Gewerbe anwerben

x x x x

157 Wirtschaft und Handel Wirtschaft Förderung der Nebenstellen der Kreisverwaltung x x

171 Wirtschaft und Handel Wirtschaft Bergen als starkes Mittelzentrum/Inselzentrum etablieren, 

interessanter Ort für Arbeitsgeber und für Insulaner
x x x x x

45 Wirtschaft und Handel Wochenmarkt Einsetzung eines innovativen Marktbeschickers x x x x

84 Wirtschaft und Handel Wochenmarkt einen Wochenmarkt in Bergen Süd, nicht nur am Markt x x x x x

158 Wirtschaft und Handel Wochenmarkt Etablierung eines Bauern-/Frische-/Rügenmarkts auf dem Markt // 

Markt ritualisieren und qualifizieren (z.B. mit einem Wochenmarkt mit 

regionalen Produkten, stadteinheitlicher Wochenmarkt, Fischmobil)
x x x x x x x x x

x x

77 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur alte Nerzfabrik soll abgerissen werden (ist zu gefährlich für Kinder)
x x x x

113 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur Anerkennung der Gliederung Bergens: Bergen-Süd / Rotensee 

"Unterstadt" mit Neustadtmarkt (Platz am Parkhotel) x x

162 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur Erhalt der Struktur der historischen Altstadt x x x x

180 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur Lückenschließung und Ergänzung durch moderne Architektur x x

181 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur Gestaltungssatzung einhalten x x

208 Wohnen Stadtbild, Stadt- und Baukultur größeres Gymnasium bzw. Modernisierung des Gymnasiums  x

106 Wohnen Stadtteile ein Konzept für innen und außen: Rotensee, Bergen Süd und Altstadt 

gleichzeitg entwickeln
x x

x x x x x

115 Wohnen Stadtteile keine Ferienhaussiedlungen in den Ortsteilen x x x x

111 Wohnen Wohnen mehr attraktives Wohnangebote in Rotensee x x x

159 Wohnen Wohnen Große Wohnungen für günstige Mieten x x

179 Wohnen Wohnen Bergen als Wohnstandort x x
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